
 

 

 

 

 

 

 

 

 

VERHALTENS-

ANWEISUNG 

 

 

 

 

Notrufnummern extern 

Feuerwehr 

Polizei 

Ambulanz 

REGA 

Tox-Zentrum 

 

118 

117 

144 

1414 

145 

 

 

 VERHALTEN BEI FEUER 

 
 

VERHALTEN BEI 

EVAKUATION 
 

 

 

Alarmieren 

 Ruhe bewahren 

 Feuerwehr alarmieren Tel. 118 (was, 

wo, wer, wie viele Betroffene) oder 

 Handfeuermelder im Liftvorplatz 

betätigen (wenn vorhanden) 

 

 

 

Zuhören und befolgen 

 Anweisungen der Einsatzleitung und der 

Evakuationshelfer befolgen 

 

 

 

 

Retten und warnen 

 Hilfe leisten 

 Gefährdete Personen warnen 

 Behinderte und Verletzte retten 

 

 

 

 

Retten und Warnen 

 Behinderte Mitmenschen nicht vergessen 

 

 

 

Löschen 

 Feuer mit vorhandenen 

Handfeuerlöschern bekämpfen 

 Sich nicht in Gefahr begeben 

 

 

 

Gebäude verlassen 

 Den Fluchtwegbezeichnungen folgen 

 Aufzüge nicht benutzen 

 Hinweis beim Gebäudeausgang 

beachten, zum Sammelplatz begeben und 

Anweisungen befolgen 

 

 

 

Sichern 

 Betroffene Wohnung sofort via 

Fluchtwege verlassen. Alle übrigen 

Bewohner in der Wohnung bleiben und 

Anweisungen der Einsatzleitung 

(Feuerwehr/Polizei) resp. der 

Funktionäre beachten 

 Beim Hinausgehen: Fenster und Türen 

schliessen 

 
 

Sammelplatz 

 Auf dem Sammelplatz einfinden 

 Sich beim zuständigen 

Sammelplatzverantwortlichen melden 

 

 

 

Aufzüge nicht benützen!  

 Anweisungen der Evakuationshelfer 

beachten 
 

 

 

Rückkehrverbot 

 Nicht in den Gefahrenbereich 

zurückgehen 

 Anweisungen der Einsatzleitung 

(Feuerwehr/Polizei) resp. der Funktionäre 

beachten 

 

  



 

VERHALTEN BEI ERSTER HILFE  
 

WIE KANN ICH BRÄNDE VERHÜTEN  EINSTELLHALLE 

 

 

Grundsatz 

 Schauen (Situation überblicken) 

 Denken (Gefahren erkennen) 

 Handeln (sich schützen, Hilfe leisten) 

  

 

 

Fluchtwege 
Treppen, Korridore und Ausgänge immer 
frei halten. Keine brennbaren 
Gegenstände in Korridore oder 
Treppenhäuser stellen. 

 

 
VERHALTEN IM BRANDFALL 

 Einstellhalle sofort über die markierten 
Fluchtwege verlassen 

 Alarmieren Tel 118 oder Handtaster. 
 Andere Personen vor der Gefahr warnen 

und Hilfe anbieten. 
 Niemals in den Gefahrenbereich oder 

zum Fahrzeug zurückgehen 
 Der eintreffenden Feuerwehr möglichst 

genaue Angaben zum Brandherd 
machen. 

 Einstellhalle erst nach Freigabe der 
Feuerwehr/Polizei betreten. 

 

 

Alarmieren 

 Hilfe leisten 

 Gefährdete Personen warnen 

 Behinderte und Verletzte retten 

 

 

 

Elektrische Installationen 
Defekte Schalter, Stecker, Steckdosen, 
Lampen und Kabel umgehend reparieren 
oder ersetzen lassen. Fernseher, 
Heizgeräte und Lampen nie mit Tüchern 
oder anderen Gegenständen zudecken. 
Die Betriebswärme von elektrischen 
Geräten muss entweichen können, da 
sonst ein Wärmestau entsteht. 

  

 

 

Retten 

 Nur bei akuter Gefahr 

 Vorsichtig arbeiten 

 Patienten aus Gefahrenzone bringen 

 

 

 

Küche 
Herdplatten, Rechauds, Grillgeräte usw. 
nach Gebrauch immer ausschalten. 
Kein brennbares Material auf den 
Kochherd stellen. Fett oder Öl nie 
überhitzen. Immer in der Nähe bleiben. 
Nie Brennsprit in ein heisses Rechaud 
nachfüllen. 
 

 

 

IN EINSTELLHALLE VERBOTEN 

 Leicht brennbare Stoffe (Papier, Stroh, 
Heu, Kehricht, usw.) 

 Chemikalien (Farben, Lacke, 
Lösungsmittel usw.) 

 (Brenn-)Holz, Kunststoffkisten, Harassen, 
Kartons 

 Flüssiggasflaschen (auch nicht im Auto) 
 Campingartikel wie Zelte, Liegestühle 

usw. 
 Kinderwagen und Spielgeräte 

 

 

Hilfe leisten 

 Allgemeinzustand beurteilen 

 Sich selber schützen 

 Erste-Hilfe-Massnahmen leisten 

 

 

Haushalt 
Raucherwaren nie in Papierkörben, 
Kehrichtsäcken oder Kartonbechern, 
sondern nur in feuersicheren Behältern 
entsorgen.  
Zündhölzer und Feuerzeuge nicht in 
Reichweite von Kindern aufbewahren. 
Mit brennbaren Dämpfen, Flüssigkeiten 
und Gasen äusserst vorsichtig und nur in 
gut belüfteten Räumen umgehen. Dämpfe 
sind schwerer als Luft und sammeln sich 
am Boden. 

 

 
IN EINSTELLHALLE ERLAUBT 

 1 Schrank aus brennbarem Material max. 

0.5m³ Inhalt oder aus nicht brennbarem 

Material mit max. 1m³ Inhalt für Zubehör, 

das zur Pflege des Fahrzeugs verwendet 

wird. 

 1 Satz Pneus 

 

 

Betreuen 

 Patienten bis zum Eintreffen der 

Rettungskräfte betreuen 

 Rettungskräfte unterstützen 

 

  
GVB Services AG 
Papiermühlestrasse 130, 3063 Ittigen 

Telefon 031 925 11 11 

www.gvb.ch 

 


